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Amtlich wird mitgeteilt:

ne Soſge der Nordwoſſ-ſonsermFleite

Großer Bankkrach in Deutſchland
Die Darmſtädter und Rationalbank ſtellt ihre Fahlungen ein Das Reich übernimmt Garantieleiſtung

ratungen gegen 2.30 Uhr morgens zu der obigen

Die Darmſtädter und Nationalbank Alarmmeldung entſchloſſen. Der NordwolleKon
mitgeteilt, daß ſie genötigt ſei, ihre Schalter zern, die Favag, die Kunſtſeide haben die Danat

Montag geſchloſſen zu halten. Die Reichs Vank, einſt das ſolideſte und zahlungsfähigſte
regierung hat die Darmſtädter und Nationalbankſ Bankinſtitut der Welt, mit in den Strudel des
an folgender Erklärung ermächtigt: Zuſammenbruchs geriſfen. Die Danat iſt nicht mehr

zahlungsfähig, ſie iſt zuſammengebrochen. Die„Die Reichsregierung wird auf Grund einer im
Tages ergehenden Notver-

Reichspräſidenten durch
Koſten in Höhe von etwa 300 Millionen Mark
zahlt die Allgemeinheit, das iſt der Sinn
der amtlichen Verlautbarung.

Der Zuſammenbruch des NordwolleKonzerns
uſw. geht zu einem großen Teil auf Koſten der
Danat. Sie büßte mehr als 200 Millionen Markden Zorfen die ein und geriet immer mehr in Zahlungsſchwierigr 3 7

mehr in Frage geſtellt wurde. Trotzdem hoffte man
bis in die letzten Tage hinein, ja noch bis am
Sonntagnachmittag, die Bank durch eine groß
zügige Welthilfeaktion der deutſchen Hochfinanz;
und andere Maßnahmen retten zu können.

Aber ein Unglück kommt nie allein. Der Zu
ſammenbruch des Nordwolle-Konzerns, der Favag,
der Kunſtſeide und anderer Unternehmungen hat
ſich in der Zwiſchenzeit auf dem

Geldmarkt geradezu ungehenerlich ausgewirkt,
hat zahlreiche andere ehemals gutfundierte Unter
nehmungen mit ins Wanken gebracht, ſo
daß die anfänglich beabſichtigte Hilfsaktion für die
Danat eher zu einer Gefahr für die an ſich hilfs
bereiten großen Bankinſtitute ſtatt zu einer Hilfe

zur Rettung per Darmſtädter und Nationalbank

erörterten Maßnahmen im großen und ganzen zu
verzichten. Von einer

Stützungsaktion des Reiches
müſſe in Anbetracht der verworrenen Lage auf dem
Weltmarkt wegen der ungehenerlichen Konſe
quenzen eines derartigen Schrittes ſchließlich Ab
ſtand genommen werden. Vielleicht wäre es bei
rechtzeitigen langfriſtigen Auslandskrediten mög
lich geweſen, auch der Danat zu helfen. Aber wie
lange? Dieſe Frage hat ſich auch die Hochfinanz
des Auslandes vorgelegt, als Reichsbankpräſident
Dr. Luther dieſer Tage in London und Paris
weilte ind die Reichsregierung den Kabinetten in
e London, Paris, Rom und wo ſonſt

und Deviſen für Mo

ver vom Kaſſe der Danat, daß die Liquidität dera z Beginn der h

gegeben worden, den Verkehr mit keiten, die in den letzten Wochen nur noch ein
ntag und Diens öffentliches Geheimnis waren. Jm Jn-

und Ausland erſchienen eytſprechende Meldungen.
Es begann ein Sturm der größen Einleger auf die

vergangenen

Amerkanlsche nisakcion

fur Beutsculande
Man sieht arüben hoftnungsvoß in die Zukuntt

Der ſtellvertretende Staatsſekretär der amerika
niſchen Bundesregierung erklärte in der Nacht zum

nach Konferenzen zwiſchen dem amerikani-
Bundespräſidenten Hoover und den führenden

Bankgruppen, daß ſich die amerikani

ſchen Banken zu einer Hilfsaktion für
Deutſchland zur Verfügung ſtellen und die ame
rikaniſche Regierung damit ausdrücklich einverſtanden
ſei. Amerika wünſche jedoch, an der Hilfsaktion
offiziell nicht beteiligt zu ſein. Eine
ähnliche Erklärung gab Unterſtaatsſekretär Caſtle ab.
Die Hilfsaktion ſteht unmittelbar bevor.

Die Atmoſphäre iſt in Waſhington trotz der
niederſchmetternden Wirkung des Zuſammenbruchs
der DanatBank durchaus hoffnungsvoll. Jn Preſſe
kommentaren werden die Mitteilungen über die
deutſche Finanzlage als anſcheinend übertrieben be
geichnet. In den Leitartikeln der „New Dork
Times“ und anderen führenden Blättern werden
unverzügliche Hilfsmaßnahmen im Intereſſe Deutſch
lands gefordert. Weiter weiſen die Blätter darauf
hin, daß eventuelle politiſche Garantien durchaus
während des HooverJahres und nicht ſofort ge
währt zu werden brauchen.

Was wird die nAm Montag tritt in r der Vorſtand der

Jnternationalen Zahlungsbank zuſammen. Einer
ſeiner Beratungspunkte wird die Finanzlage
Deutſchlands und die Frage ſein, wie der ſchwierigen
Situation des Reiches abgeholfen werden kann.
Nicht nur um uns zu retten, ſondern auch um das
Geld unſerer Gläubiger, wenn auch für ferne Zeit,
zu ſichern. So bleibt uns bei allem Peſſimismus
zur Zeit immer noch ein Hoffnungsſchimmer. Aber
der kann nur zum Guten führen, wenn es uns ge
lingt, die ſchweren Tage dieſer neueſten Prüfung
auf die Geduld unſeres Volkes in Ruhe und Ord-
nung zu überſtehen.

I Milliaeden
OHeutſchiands Kresditbedärfnis

Reichsbankpräſident Dr. Luther, der am SonnAer e von re mit dem Segen in Köln

u eintraf und ſofort nach Berlin weiterflog, übergab
der Oeffentlichkeit folgende Erklärung:

„Jch habe während des Fluges von Paris nach
Köln in einem Teil der Preſſe phantaſtiſche
Zahlen geleſen, die ich auf Kredit oder Anleihe
wünſche in London und Paris geäußert haben ſoll.
Die maßgebenden ausländiſchen Perſönlichkeiten, mit
denen ich geſprochen habe, werden darüber nicht
weniger erſtaunt geweſen ſein als ich, da ſie genau
wiſſen, daß ich mich mit meinen Darlegungen in
einfachen, alle Uebertreibungen vermeidenden Ge-
dankengängen gehalten habe, und daß ich gar nicht
daran denke, einer Kreditinflation das Wort zu
reden. Worauf es für Deutſchland jetzt ankommt,
iſt lediglich die Wiederherſtellung einer feſten und
richtigen Grundlage.“

Jn der ausländiſchen Preſſe war behauptet
worden, daß Deutſchland außer der Verlängerung
des Rediskontkredits von 400 Millionen Mark einen
neuen Rediskontkredit in Höhe von rund 1,5 Mil
liarden Mark fordere und darüber hinaus einen
langfriſtigen Kredit in gleicher Höhe wünſche. Tat

für die Danat geworden wäre.

und der Reichsbank den Dingen ihren
S zu laſſen und ſf die noch in letzter

50 geht rntone le erropänche Mrbbcalbiage

Jn dieſer Situation entſchloß ſich die Reichs
r Sonnabend die Kataſtrophe der Dang:Venr nkündigte. Aber das Ausland ſah von einer

Stützungsaktion ab, da es keine neuen ungeheurenregierung angeſichts der ſchwierigen Lage des
Reiches n Sabventionen in ein Faß ohne Boden werfen

wollte
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läßt die europäiſchemit obiger Zeichnung gloſſieren Wigd Moaus

ſächlich drehen ſich die Verhandlungen um einen Be
trag von 1,5 Milliarden Mark.

kommen aus dem Häuschen, wirbelt die Börſenpap

Wr r S WDo

Die große engliſche Tagetzeitung De Expreß“

nach dem a durch ihren Karrikaturiſten Struve
a iſt nach einem Schluck HooverSchnle wild durcheinander und Faſt S

iſt denn dieſe verdammte Katze, h mich geſtern noch gejagt hat?“

Nazirrämren vor Gericht
Bas Täuschungsmanövver des braunschweigiscen Plimisters gegentber er preußischen Pollzet

Am Sonnabendvormittag begann in Berlin der
Prozeß gegen den braunſchweigiſchen Naziminiſter
Franzen wegen Begünſtigung.

Franzens Erklärung zu den Vorgängen am
13. Oktober 1930, dem Tage der Reichstagseröff
nung, wurde zu einer glatten

Beſtätignug der Anklageſchrift.
Herr Franzen gab eine langatmige Schilderung, wie

er am 13. Oktober im Lokal „Bayernhof“ am Pots-
damer Platz geſpeiſt habe und wie er dann ans Te

im Lokal befunden habe, zur Wache gegangen, wo
ihm Guth, den er perſönlich kannte, entgegengetreten
ſei. Franzen muß, wenn auch ſehr gewunden, zu
geben, daß er den

Täuſchungsverſuch des Guth direkt und indirekt

unterſtütt hat.

Jn der Hitze des Gefechts entfährt Franzen der Satz:
„Jch ärgere mich jetzt ſehr darüber, daß mich Guth
in dieſe Lage gebracht hat.“ Als Guth zum Polizei
präſidium gebracht werden ſollte und Franzen um

lephon gerufen ſei, weil ſich ein auf die Polizei die Erlaubnis bat, mitfahren zu können, wurde iwache gebrachter Mann, der ſich mit einem Paß als das von dem Polizeimajor, der die Einlieferung des

angeblicher Abgeordneter Lohſe legitimierte, Guth in die Abteilung Ia angeordnet hatte, be
auf ihn berufen habe. Er ſei mit Lohſe, der ſich willigt. Kurz nach der Abfahrt trat Franzen an

woſden Polizeibeanten, der den Transport überwachen
ſollte, heran und ſagte zu ihm: „Hören Sie, ich mußJhnen etwas ſagen, der Mann, den Sie da feſt
genommen haben, iſt gar nicht Lohſe, es iſt der

Landwirt Guth, ich kenne ihn.“ Daraufhin fragte
der Polizeibeamte ſehr erſtaunt: „Wärum habenSie das nicht gleich geſagt?“ Frauen wußte nichts

anderes zu erwidern, als verlegen zu ſagen: „Ja,
wiſſen Sie, da vor den vielen Leuten, da ging das
doch ſehr ſchwer!“

Als Franzen vor Gericht verſucht, politiſche De
namationen von ſich zu geben und von dem „ſehr

eindeutigen Preſſefeldzug“ ſpricht, den die Links

preſſe gegen ihn inſzeniert habe, und dabei



nichts anderes zu erwidern, als: „Mir

t war es glei
darauf

ſprechen und nicht auf andere Dinge chwei um u. g. belaſtoten!“ meint der Vorfen. Tr en wieder r lierung der üttelnd. rabzugehen. Auskunft u Zandtagsabgeordnete Lohſe geAuf Grund der Erkl von Franzen ſtellte Arbeit der juriſtiſchen daß er die e

nun ſehr aufgeregt und griff den Oberſtaakdanwalt Poligewi
Köhler in perſönlicher Weiſe an. Nicht genug damit, Auch Herr

erlaubte er ſich Berliner „Fanden Sie nichts dabei, ein
W Dän, Fremder Ihren Ausweis bennhte?“ Ich fanddie den Ankläger veranlaßten, das Gericht um Zu s nichts dabei.“ „Sie wußten doch, als Sie zur

rückweiſung dieſer Angriffe zu erſuchen. Der Vor ſer, entgegen ſeinen früheren Behauptungen, die Fzgche gingen, daß Guth Jhre Karte hatte n
ſivende erklärte daraufhin Herrn Sack, daß derartige Aunsweiskarte Lohſes nicht gefunden, ſondern Kein, das hatte ich ganz vergeſſen.“ „Hielten Auf einmal entdecken h
unſachliche Bemerkungen in Zukunft zu unterbleiben bekommen habe. Sie ſich denn nicht für verpflichtet, auf der Wache v z ine Se t

n. Vorſitzender: „Herr Lohſe hat aber doch behauptet, die Angelegenheit aufzuklären?“ „Nein, das wäre r ſei Dieſelben Leute die verleumderiſchet
Der erſte Tatzeuge, Oberwachtmeiſter Su daß er erſt durch die Preſſe von dem Verluſt ſeiner vom politiſchen Standpunkt ans falſch geweſen. Heiſe dem verſtorbenen Reichspräfſdenten Ebert,

wiack, der Guth auf dem Potsdamer Plag feſt. garte erfahren habe Guth: „Aber was ich ſage Schließlich kommt noch zur Sprache daß Lohſeſdem Genoſſen Scheidemann und deren
genommen hat, beſtätigt vollinhaltlich den Inhalt iſt die Wahrheit.“ Als Guth nicht wahrhaben will, einige Tage nach dem Vorfall erklärt hat: „Jch Schlöſſer in Dänemark und in der 27 ange
der Anklage. Er hat Guth mehrfach aufge daß Franzen ihn auf der Wache als Lohſe legiti- laſſe niemanden in die Hände der Polizei fallen.“dichtet haben, vergießen jetzt K änen

ournaliſtiſchen Feingefühls, weil wir von dem tats h ba e der Launs einiges chtet haben. Zeitung“ verſucht es mit einer Retourkutſche und be
tet fromm und dreiſt, daß ſeit dem November

fordert, weiterzugehen und ihn dann, als er ihm miert habe, hält ihm der Vorſitzende ſeine Aus Leiſe erſchauernd verzichtet Rechtsanwalt Sack auf
den falſchen Ausweis vorzeigte, wegen Bannkreis- ſage vor dem Unterſuchungsrichter vor, in der es jede Frage und auch der Oberſtaatsanwalt winkt
verletung ſowie als des Paßdiebſtahls verdächtig heißt: „Jch glaubte, daß Miniſter Franzen die lächelnd ab.
zur Wache gebracht. Der Zeuge hat Franzen ferner Sache ſogleich aufklären würde. Er ſagte jedoch zu Die Verhandlungen werden am Montag fort haun
mehrfach beſtärigen hören, daß Guth Sohſe ſei. und meinem Erſtaunen, daß ich Lohfe ſer“ Guth weißlgeſett. urd 200 ſozialdemotratiſge Fuhrer Beſte von
bekundet ſchließlich wörtlich: „Kriminalaſſiſtent Schlöſſern geworden feien. In ihrer Phantaſie geGraf war nahe daran, den Guth zu entlaſſen. Er w 17 verhält ſich mit dieſen ſozialdemokratiſchenhatte ihm ſchon den Weg freigegeben und zu Mi- h a enau ſo wie mit den 36 ſozial
niſter Franzen geſagt: „Auf Jhre Verantwortung, demokratiſchen Beziehern von Miniſterpenſionen,Herr Staatsminiſter, entlaſſe ich dieſen Herrn!“ von denen die einen nie Miniſter waren, die anDa erſchien Polizeimajor Heinrich und verhinderte 83 aärän
im letzten Augenblick Guths Freilaſſung. Polizei

deren keine n beziehen.Wir i feſtſtellen, a gleiche Preſſe,

wachtmeiſter Wich ank belaſtet Franzen mit wei n Enteren Einzelheiten. So hat der Zeuge gehört, wie

Die bei kleinſten Anläſſe ngsartikel gegen

Franzen vom Wachtmeiſter Gehrmann gefragt

Frankreich will fur kein Her- und kein Stalin-Deutscaland die Sonzen“ vom Stapel läßt, es total in der Ord-

wurde: „Herr Miniſter, ſind die beiden (Lohſe und

nung findet, daß die Führer eines privaten Banke

Geis gehen rottunternehmens
Guth) wirklich identiſch?“ Darauf hat Franzen Der „Temps“ in Paris, der ſeit einiger Zeitſin einem gewiſſen Maße die ſehr dunkle Lage zu

Millionen für Luxnsbanten vergenden

laut und deutlich erklärt: d im We gegenüber t etwas klären. Der Beſuch des Reichsbankpräſidenten wird n S 2
„Jawehl, ſie ſind identiſch“ nzilianter geworden iſt, veröffentlicht am Sonn-ſalſo nicht nutzlos geweſen ſein.“ at Donald mahnt bräſtungund dann noch hinzugefügt: „Sie dürfen den Herrn wen S Wer n engter an Jn dieſem Bericht iſt weder von politiſchen noch Londoner re fand eine große

nicht feſthalten, er iſt doch Abgeordneter en r r e z M ſvon, fnangiellen Garantien die Rede. Jm Seit arhrüſtungsdemonſtration ſtatt, an der die
Am Rachmittag werden auf Antrag des Ober 9ewiſſen Gegenſat zu den Jnformationen der Mor artikel des „Temps“ heißt es dagegen, daß denſder engliſchen Parteien und von der ng

genblätter ſteht und die Situation wahrſcheinlich jenigen, die bereit ſind, der Reichsregierung zu Mae Donald teilnahm. x
richtiger widerſpiegelt. Die Zeitung ſchreibt: Hilfe zu kommen, Mac Donald erklärte in ſeiner Rede, daß

die„Wie es ſcheint, haben die franzöſiſchen Perſön Garanti ür gegeben werden können einzige Ablichkeiten Dr. Luther hauptſächlich darauf aufmerk-] müſſen, Wiederaufrichtung e Wereit A W Wenn F.

Lie rer d die den c r de lands nicht den Weg für einen Tirumph der eriſe a orfenen Pro nicht allein unter HitlerReaktion ſchewiſti Revo Namen nennendem Geſichtswinkel einer internationalen Kredit her ken Er wolle keine Nation i r
I biffe in nutzringender Weiſe gelöſt werden können. uSie werden nicht verfehlt haben die Aufmerſam- Wenn man dieſe Garantien nicht i h n

2 man mit der edelmütigen Geſte, diekeit des Reichsbankpräſidenten auf die Frankreich und anderen Mächten verlangt, eine was ſchriftlich ve
pſychologiſchen Faktoren der Kriſe ſchwere Verantwortung auf ſich laden. Es handle r rer eine bereit

zu lenken, die natürlich zum großen Teil politiſſich nicht darum, der deutſchen Nation ernied- Vekannſt die Natidner
ſche r Natur find und deren Verſchwinden die erſte rigende Bedingungen aufzuzwingen, es handle ſich zu bringen.
Bedingung für eine dauerhafte Wiederaufrichtung für ſie darum, ſich der Realitäten der Stunde be

des deutſchen Kredits iſt. Dr. Luther wird ſich dar wußt zu werden, zu erkennen, daß ſie ſich getäuſcht h e

von e e z die W 7 h e de W W F. e S rrung e wie der Gouverneur der Bank von auf den er Revanche getrieben hat und daßFrankreich und die Leiter der großen Privatbanken man ſie betrogen hat, indem man ihr eder Die Schimpfersi war z W
in dieſen Punkten vollkommen übereinſtimmen, daß daß die internationale Zuſammenarbeit nur zu Der „Völkiſche Beobachter iſt von der

der Reichsbankpräſident davon die Reichsregierung ihrem eigenen Vorteil organiſiert werden müßte Regierung wegen Beſchimpfang und
unterrichten wird, in deren Macht es allein ſteht, und daß Europa trotz allem reif für den deutſchen machung des bayeriſchen und Frenßiſchen
die Jnitiativen zu ergreifen, von denen endgültig Frieden ſei. Das deutſche Volk müſſe jetzt den Mut miniſters, ſowie von Mitgliedern der Reichsr
die Wirkſamkeit einex eventuellen finanziellen Hilfe haben, eine Anſtrengung der Aufrichtigkeit zuſrung auf drei Wochen verboten worden. Das Be

abhängen wird. Die zugleich offenen und höflichen machen, durch die es allein das Vertrauen zu ſei-ſbot, das von der bayeriſchen Regierung angeordnet
Erklärungen, die im Laufe der Unterhaltungen)ner Aktion wieder herſtellen und ſeinen moraliſchen wurde, ſtützt ſich auf die Berordnung des Reichs
ausgetauſcht wurden, ſcheinen dazu beigetragen zu und finanziellen Kredit in der Welt wieder präſidenten zur Bekämpfung politiſcher Ausſchrritun

haben, jedes Mißverſtändnis zu beſeitigen und ſoſerobern könne. gen.

Hitlers Beobachter verveten
4 7
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NaziFranzen bei der Ausſage.

Halliſches Stadttheater.
reren mmmann, dem als entiger der Hinterfront Luſtſpiel von Leo Len de t über dender Krieg nicht e r e e z r n a ichnSohann Strauß Der inſtige Kries' en der ſrge Smeterpengee gen 5 n en hen eine dem die hen Dem2 et r e Schmier ung einer ſüßen kleinen Frau, die ihren ManDie halliſche Operette brachte kurz vor den und von tängeriſ Qualität. wahnſinnig ſehr ſich aber vernachl fühlt und

eine von den vielen Straußſchen Ope- Der Generaltanz der beiden war zwerchfellerſchüt im Thalitatheater einen kleinen Flirt deginnt. Das ekt dieſe
retten in einer ganz vorzüglichen, in ſich geſchloffe- e nd. Zauber aufeinander abgeftimmte Flirts, gut dargeſtellt von Günther Boe hnen Aufführun s erres z e oſfer boten wieder Marion Kaufmann (Nina) und des Zeus, dieſe um er nicht auf ſeine
die all er di en „Luſti et gef le iſt Max Stojewſky (Marcheſe). beſucht hätte, der Geliebten eine Handelsfrau wird, die nur

Fuſtwer Allen r ungene Duett „Wenn ich wüßt“ wurde mehrmals Gehege ſeiner noch Gedanken hat für den vor 4wohl dieſer nicht die ſtattliche Aufführungszahl Capo verlangt. Die kleineren Rollen waren mitſeſeg,

Straußoperetten hat. itt ii See ten ha Walter Meltendorff (Hauptmann), Rudolf t dem Unterſchied nur, daß bei ihm riefen T a e wie
nant) paſſend beſetzt. Der ſehr ſauberChor und das Orcheſter verdienen e An Partner, Fri el als der g tZu h e Je r e 04unten n gaben dem Ganzen einen e mer w. 7 Se r als h Sertie

S U vor n orhan rufen r all nabm amNach dem Weggang von Hans Schwarz und)wollte ger kein Ende mee Ter inmel ſchließt c e wonte und der der
n n Wer ſo der vorhang doch zum letzten Male und dannſdenden Carola Vehrens galt. W. K.enſemble eine bedeutende ltung Pu- de Heer eund in Gedanken die Lauf

dankte beſonders den nden Künſtlernſhahn der großen Künſtlerin Caroka Behrens. Im Theater
durch anhaltenden Beifall und überſchütteteſi Vier fall St. In vielen Rollen haben wir S 3 y einem Leipgiger Theater wurde vor

in n Stücken im Stadttheater ſelbſt. Jmmer rk eines jungen en
n es h er un der Galerie Ja an Thee
no

„Bettelſtudent“ und wut An
ie Muſik ein

der Uraufführung eingefügte Walzerlied „Nur für
Natur“, das ſeine Entſtehung dem Kollegenneid Ausſtellung der Ku in Chemnitz

ein iſt von
einem

eines Sängers verdankt und wie ſo mancher ſchnell Die Kunſtgewerbeſchule Gi Me wurde man gepackt von der Artſkleinen Jungen, der zum En des Publikumshin äſcde Einfall zum Feehen S e e von ihrer wunderbaren undſund der Schauſpieler entſe ineHerlt hat, was die Geſchloſſenheit der in Chemnitz aufg worden, ſich an Nach dem erſten u e et Herr von der
Aufführung anbelangt, wieder eine Großtat voll unten Ausſtellung zu beteiligen, die einen ig on bei dem Familienvater und erklärte ihm
bracht. Er verſtand es glänzend, dieſen Ausflug in vlick über dendie Großväterzeit (oder wie im Programm ſteht: ſſtudiums an den hege n

„ſchön koſtümierte Zeit“) angenehm zu geſtalten. ſchulen wird. Mit dieſem Themar deplaciert, ſtilwidrig wirkten lediglich die die Ausſtellung rs inmtereſſant zu werden.
Anſpielungen an die Moderne, das Heidelberger Unſere Kunſtgewe

n dafür, wie die eZur i a eder Unvergeßlichh „Mein Herr, die Direktion läßt Sie vitten,
wird vielen der Eindruck tet Spieles in derffür zu ſorgen, daß das Kind die Aufführung ni

e e e tie ausgezeichnete un g ndereſſem Falle wäre die on bereit, Jhnen dasm das He g e iſt dabei,nd das ewige Land des Lächelns; der „Luſtige Klaſſen Material en, damit auch Meeres und der Liebe Wellen ü te t auch ohne vieſe Weite keit net Halle wieder ſeinen Ruf e irdig ver n Erinneru intrittsgeld zurückzuerſtatten.“
eben er war die ganze Auiſabrans ne Fytt. Die Aus wird vom 19. bis ſüße retten Akt war der kleine Junge einwie mat Auguſt gezeigt ſter Still rnereperete net lige Wiederholungen er Oder man wird ſich erinnern an r Mann und die Frau den Vorgängen

zwungen wurden. Gleichwie der Schlaf dem Leib wohltut, arion:3“; dreimal Carola Beh-ſauf der Bühne. Nun es ſich. wie geſagt,Die Operere r r an die ſo kommt Freude dem Gemüt v c an e en n an dem We an r
Sä üdgt ihnen voll f. ungskunſt u n kraft ſterin og rVor in Bis ne er hre Faches zeigte. Bei alen v die Erinnerung rade beteh r die hen Galeriebeſucher e

bleiben an eine große Künſtlerin, die immer zuflangweilig,gehre Waiſen en e le er er friſch und froh gewagt! Beifall hinriß. n wird es jeden der Held des Stückes nicht wurde,r gene r als Violetta ſang und ſpielte ihre Wer izeilich falls ſaper Vaben denn jeder Vergleich wird aus über ſeine Verdrängungen des l 2 breiten
Abſchiedsrolle mit vielem Geſchick; auch ſie erfreute nach dem des Glückes fragt, Eindruck und Erinnerung zugunſten der Vor zu berichten, ſagte der Mann vernehntih zu ſeiner

ſich während ihres Hierſeins mit e rghe Be dem entflieht es eilig gängerin ausfallen. Fran 4a Eine Bombenrolle hatte iede Theobald Nöthig. „Der ſtille Kompagnon“ iſt ein kleines „Amalje, gneipe da Gind!“ m
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Das Denkmal
Auf dem Denkmal des Zaren Alexander III.

in Leningrad, das immer noch mit allem Pomp
der Zarenzeit auf dem Platz vor dem Bahnhof
ſteht, hat der Volksdichter Demian Bjedni
em Sockel folgende Verſe angebracht:

„Mein Vater fand, ſo wie mein Sohn
Den reichverdienten Henkerslohn.
Doch ich, ich muß hier weiterreiten
Ruhmlos durch alle Ewigkeiten.
Dick hockend auf dem dicken Hengſt,
Ein lächerliches Schreckgeſpenſt

Die Viſitenkarte der Städte:7

Wie oft hat man das immer wieder erlebt es muſterhaft verſtanden, breit und modern ihren
man fährt in ein Land oder in eine Stadt, hat im Empfangsplatz auszubauen; ein Bahnhofsplatz wie
Kopf jenes phantaſtiſch bunte Bild aus dem Reiſe der von Breslau grenzt mit öden Kaſernen ein
z häßliches Bahnhofsgebäude, das wie eine Spielzeug-büro, das in den verlockendſten Farben, mit eht ein und d de dastühnem Wurt, ſymboliſch das Vild deiner Sehnſucht hen e eher et

dir vorgezaubert hat. Noch liegt die Stadt weiter ins Hotel Zentrum kommt. Voreildlich haben
hinten am Horizont, noch ſieht man nur die Rauch Städte wie Leipzig, Hamburg, Hannover, Frank

W ihrer m r e en ſurt W t München S J Liederam Himmel. eit und mächtig int ſie demſ andere Städte können zwar keinen Platz bieten,Den Menſchen, den von uns befreiten, Kömmling entgegenzulauern. Es klopft dir dasſaber ſie repräſentieren dem Reiſenden ſofort
Alexander III. Herz, rau t ſteigt die alte, vom Traum ge ihre Sehenswürdigkeiten. So ſtolpert er in Kölnvorletzter ruſſiſcher Selbſtherrſcher.“ nohrte deich wirſt du alles törperich leich rer den in Kopenhagen über das

Die Idee iſt nicht ſchlecht. Wir wäre es, wenn vor dir ſehen, Dome, Plätze und Häuferpracht. Sivoli, in Venedig über den Canale Grande. Das
man etwa am Denkmal Ottos des Faulen] Dann aber ſchrauben ſich Laubenkolonien an be r e Gr rree e h
in der Siegesallee folgenden Spruch anbrächte: die Gleiſe heran, gleichgültige Straßen laufenſhahen, die in die Zentren ihres Verkehrslebens

„Vas faule Bieſt ſteht hier in Stein, parallel oder ſchneiden den Bahndamm, ſchließlich eingebaut ſind. Wer in Berlin auf dem Schleſiſchen
Kein Braten geht in ihn mehr rein iſt er von Häuſermauern umwachſen, häßlich und Bahnhof etwa ausſteigt, wird immer den Wunſch

8 nackt zäunen den Zug brandige, wetterzerfreſſene,haben, ſofort wieder umzukehren. Und der Pariſer
Oder auf ſämtliche Denkmäler Wilhelm sſungeputzte Mauern, traurige, ſchwarze Löcher, die Nord und Oſt Bahnhof liegen nicht weniger

des Letzten: Höfe darin, dann kommt der Bahnhof, und du Peſguh vernachläſſigt da als der Bahnhof von
Du haſt uns geführt in herrliche Zeiten. ſrehſt auf dem Sahnhefeplat.

Drum ſollſt du als Schandfleck hier weiter reiten! Der Bahnbofsvi an iſt die Viſitenkarte n e e e e en
Wieder zwei Selbſtmorde der Städte. Das habe ich erſt begriffen, als auf Fällen meiſtens niemals unter dem Geſichtspukt

der Bauausſtellung das Problem der Stadt von e AueEin hartnäckiger Lebensmüder. allen Seiten auf mich eindrang. Man kann auch i he W Wie Wie e
T Freitagmittag verſu in der Volkmann eine Stadt auf den erſten Blick lieben. Wenn das aärchitektoniſche Ausgeſtaltung, die Schaffung einer

ein 72jähriger Jnvalide ſich durch Meſſer der Fall iſt. wiegen ſpätere Enttäuſchungen halb eſchloſſenen, eindrucsvollen Form für die Verh Unterarm das Leben zu nehmen. ſo ſchwer. Wenn ſie aber einen ſofort vei den yrnnn iſt. Ein eſſin Weiſe wie
r griffen ein und ſorgten dafür, daß erſten Schritten erſchrecken, ſo dauert es meiſtens ſehr z. B. eine Stadt Wert darauf legt, ihre

er in der Klinik verbunden wurde. Geſtern früh länge, bis man dieſen PrimärAffekt verwindet. Architektur gewiſſermaßen vom Bahnhof her zu
2.30 Uhr wurde der Alte in ſeiner Wohnung er Es gibt eine ganz einfache Richtſchnur, welche rganiſieren, iſt der Bahnhof von Helſingfors, der

Fngi aufgefunden. Diemal konnte ihm keine abſolute Wirkung eine Stadt mit ihrem Bahnhofs- geradezu monumental der Mittelpunkt eines ganz
mehr werden. Der Grund zu platz erzielen muß. Der Reiſende muß das Gefühl neuen Stadtteils zu werden im Begriff iſt. Und

2 zweiflungstat ſoll in einer ſchweren haben: hier wird er willkommen geheißen, hier iſt wer die amerikaniſchen Bahnhofspaläſte und Bahn-
rankheit zu ſuchen ſein. es gut zu verweilen. Man könnte dieſen Platz hofsprachtplätze der Mittelſtädte in USA. kennt, der

6 Uhr wurde in der Gerber vielleicht am beſten vergleichen mit dem Beſtibülſweiß, wie der auf Propaganda eingeſtellte Sinn
eine weibliche Leigheſeines Hotels. Es muß alles da ſein. was derſ drüben den Begriff des Bahnhofs und Bahnhofs
ſich um eine Hoſpitalinſaſſin,Bequemlichkeit des Reiſenden dient. Das ſind wie vorplatzes als lokaler Viſitenkarte erfaßt hat.

cheinlich in geiſtiger Umnachtung ſich überall die kleinen Erleichterungen, die t
8 Leben genommen hat. den meiſten Effekt erzielen. Dazu gehören zum

Beiſpiel ein Schutzmann, der mehrere Sprachen
Furcht vor Jnflation

et

Städte ſind heute eigentlich kaum noch eine

perſonal, ein großer, aufgeſtellter Stadtplanjund zerfallen wie organiſche Lebeweſen. Vor allem
e (wie r t viele Städte aufweiſen), eine über- aber werden ſie heute überall auf der Welt plan-
über Vorgänge ichtliche Anſchlagtafel mit den Veranſtaltungen der mäßig gegründet. Und ob ſich das in Südafrika,

Dieſe Vorgänge Woche oder des Monats und die architektoniſche, Rußland oder in Auſtralien vollzieht, überall tippt
rregende n

d Berliner Geldmarkt.

ann wird. Die Nachricht von der

prieſenen, in Wahrheit vollkommen Anlage.ännern der „Wirtſchaft“ ſeit Jahren niage

ne
der Karte und erläutert: „Und das hier wird der
Bahnhof, und dies der Platz davor, und den müſſen

Daß dies eine Selbſtverſtändlichkeit geworden iſt,
iſt ein ſchönes Zeichen dafür, daß man im Städte-
bau begriffen hat, wie wichtig nicht nur der erſte
Augenblick in einer fremden Stadt für den Reiſen

Die kleinen Städte

Jedem Deutſchen ſeine Fahne
Schwarzweißrote PS. in Halle

ſind Sicherheiten vorhanden. Wer jetzt nervös wird,
unterſtützt die Pläne jener Kreiſe, die mit Sehn-
ſucht das Chaos erhoffen, um darauf die

ſprechen kann, ein Kiosk der Stadt mit Auskunfts- feſtſtehende Angelegenheit. Sie breiten ſich aus

Folge der Schluderwirtſchaft, wie ſie von en natürlichen Gegebenheiten ſich anpaſſende der Architekt mit ſeinem Bleiſtift auf einen Punktſdem folgenden Tagungsbericht intereſſieren beſon

farbe, das war geſtern in Halle Trumpf. Aber da
mit bekannten die guten Leute, die den ADAC.
Tag begrüßten, daß ſie der Republik nicht
u ſind. Damit iſt auch zugeſtanden, daß die

Reichsfahne, die Flagge unſerer
Republik, nicht die Fahne der Leute iſt, die vom
„Großhungern“ reden und das Vergnügen für
ſich, den Hunger den anderen überlaſſen. Wir ſtel
len mit einer gewiſſen Genugtuung feſt, daß die
h nicht über einer nationaliſtiſchen
Veranſtaltung wehte, die von einer geradezu un
ganten dankenloſigkeit gegenüber der Not
der Maſſen zeugt. Beſſer konnte nicht Czrg wer
den, weſſen Fahne und weſſen Symbol die
Reichsfahne iſt und weſſen nicht!

Daß unſer Magiſtrat ſich wieder in ſeinem
vollen Glanze zeigte, iſt klar. Die Stadt hat
den ſchwarzweißroten Automobilbeſitzern einen
offiziellen Empfang bereitet. Für etliche hundert
Automobilbeſitzer hatte der Magiſtrat Zeit und

s wirGeld, r 10 000 Republikaner nicht.
nur feſtgeſtellt haben möchten.

Hilfe für die Arbeitsloſen
Zur Milderung der Arbeitsloſigkeit ſind ſchon

viele Maßnahmen vorgeſchlagen, aber nur wenige
ernſthaft begonnen oder gar durchgeführt worden.
Nur zu oft wird von den Widerſtrebenden einge
wendet, es lohne ſich nicht anzufangen, weil mit
den Maßnahmen eines Betriebes doch nur die Wir
kung des Tropfens auf einen heißen Stein erreicht

würde. Dabei verſchließt ſich niemand der Ein-
ſicht, daß etwas getan werden muß, um die Mil
lionen Arbeitsloſen vor der Verzweiflung zu ve
wahren.

Der Verband ſozialer Baubetriebe teilt in der
ſoeben erſchienenen Nummer 9 der Sozialen Bau
wirtſchaft mit, daß von den ihm angeſchloſſenen
130 Betrieben mehr als die Hälfte die Arbeitszeit
bereits um mehr oder weniger verkürzt hat. Es
arbeiteten in der erſten Hälfte des Monats April
3 Betriebe weniger als 40 Stunden, 30 Betriebe
40 Stunden, 18 Betriebe 42 Stunden, 4 Betriebe
44 Stunden und 7 Betriebe 45 Stunden. Weitere
7 Betriebe arbeiteten je 4028, 4238, 43, 4538, 46,
4624 und 47 Stunden. Das iſt eine Tat, die etwas
helfen wird.

Einen zweiten Weg hat das Jnternationale
Arbeitsamt durch ſeine Anregung internationaler
Notſtandsarbeiten vorgeſchlagen. Wird auch ſie
zur Tat, dann iſt der erſte Schritt zu internatio
naler Gemeinwirtſchaft gemacht. en
Wie itroſtlos es im Mal rbe ausſieht zeigt
der im Wortlaut abgedruckte Vortrag des Genoſſen
Hans Batz über die heutige Lage des Mäaker
gewerbes, den er auf der Tagung der ſozialen
Malereibetriebe in Hannover gehalten hat. Jn

ders die Ausführungen Ellingers über die
Entwicklung der ſozialen Malereibetriebe und
Malereiabteilungen und die Ausführungen Otto
Rodes über die wirtſchaftliche Betriebsführung
in den gleichen Betrieben.

Jn knappen Ausführungen nimmt ein zweiter
Aufſatz kritiſch zu den das Baugewerbe betreffen

meſſen vermag, welche Weiterungen ſich aus den 277Rieſenpleiten der Privatwirtſchaft ergeben, ſo wäre ren r r r rmehr als verkehrt, wenn man das bei liner Bauausſtellung, Zuſammenbrüche großer
ufirmen und das zwanzigjährige Beſtehen der

Allgemeinen Baugenoſſenſchaft in Chemnitz.

„Pfiffikus auf Abwegen
„neue Wirtſchaft“ aufzurichten. ar geſtern etwas los. Eine Unzahl fahrt wieder einmal blamiert, wie man es nicht Die halliſche Kriminalpoligei geſtern einen4 e Aue r knatterten und ſankeren beſſer erwarten könnte. Dabei aber fein 48jährigen i W h der mit eng r Butter und
Sondervorſtellung im adttheater durch die Straßen. Der Allgemeine Deutſche ein Bekenntnis abgelegt und ein Zugeſtändni egarine einen nghaften t Die
Am Dienstag und Mittwoch der kommenden 9lutomobil-Club „ADAC.“ Gau Sachſen und An net Mag es ſein, welches Volk es will: bei Polizei intereſſierte ſich für die villige e

Woche werden im Stadttheater Sänger und Schau halt, veranſtaltete einen Sporttag, an dem ſich ſtlichkeiten jeder Art wird die Staatsfahneſdes Händlers und erfuhr ſchließlich, daß diepieler gemeinſam das reichhaltige Programm be Iutomobiliſten aus ganz Deutſchlend beteiligten. gezeigt. Jn tſchland iſt das anders. Geradezu aus einem Einbruch im Keller eines halliſchen
eiten. Vertreter aller drei Kunſtgattungen wer Auto um Auto rollte vorbei, ein Motorrad nach erheiternd war es zu ſehen, wie man ſich in Halle ittelgeſchäfts ſtammt. Es konnten Jen miteinander wetteifern, um ein in dieſer Zu dem andern, alle unter der (offiziellen) Loſung des wieder einmal um die Reichs ahne er -[145 afelbutter der Firma Burmeiſter 8

Iprpenſe m noch nie geſehenes Enſembie zu ADAC. „Zuſammenſchluß aller am Motorfahr- umdrückte. Die großen „vornehmen“ Hotels ſin No chleswig und 1728 Margarine, Marke
ilden. An dieſem luſtigen und intereſſanten Abend zeugweſen beteiligten und intereſſierten Kreiſe un halfen ſich diesmal damit, daß ſie die ADAC. der Firma Wie Prenglau) gerettet

wirken mit die Damen: Ambach, ColliniSenden, ter Ausſchluß licher Politik und bewußter Be Klubfahne bitten ſonſt aber gab es ein Sammel werden. Da der Händler angeblich nicht mehr weiß,Draeger, Dülfer, Kölblin, RochelMüller, Kauf tonung der Afegemeinſchaft. ſurium von Phantaſiefahnen aller Art wo
mann Wegener und die Herren Boehnert, Dodl, d ritit ver aller Farben. Firma, jedes Loenſel, Jungt, Lieber, Meltendorff Was den Ausſchluß der Po kal, jeder Privatmann jedem ſeine eigene Haus der

mit die Kapellmeiſter itt konnte man ſeine Beobachtungen machen.
m iche Ausnahmen abgerechnet, waren tet

ert.

eimbach, r

ner. Außerdem wi
re wemer und gowjel ſämtliche der ADAC.Leute mit Nazi-, Sta

helm- und Hugenberg- dekori
Der ADAC. hält es immer n r nötig,
eine Klubfahne den ſchwarzen

r Fahne mit ſhwarzwethrotem
De nendve brachte wieder 9 Verkehrsnan den ger Natur waren. Jn der

zu zeigen.
ipzi traße wurde am Sonnabend nh a bei e et er e lKopf ſowie am rechten Bein verletzt. Sie mußte in w die Volks gem ſt ſodie Klinik gebracht werden. Am ntagvor d t ſie ſich darin aus

mittag gegen i. Uhr ſtieten an der Eae Bote Wort eines Großinduſtrie
burger und Hagenſtraße ein Perſonenauto und ein biet Wir müſſen uns
Radfahrer zuſammen. Der Radler trug Kopf und in da rBeinverletzungen davon und wurde in die Kli e e We

gebracht. i et brir a Tehnu

ſt aZeit als eine Provokation.
je mit den leeren Taſchen, mit den

troſtloſen Ausſichtsloſigkeit, in den n n
naten oder gar ls wieder zu einem2 zu kommen
rollte Auto um Auto vorbei. Jn den beſſeren Ho
tels war betrieb, in den Kaffees, in allen Ver

nügungsſtätten klapperte das Geld. Dieſe Auf-

Verkehr ndem cent Le Beſuch der Bäder Seeburg und

edrichsbad Dieskau
ſondere Kraftomnib

n

iche

rer teil erſichtlich
Ingeigenteil erſichtlich. eNschtlicher Brand. Am Sonntag früh 4 Uhr ahrt hat ſehr deutlich gezeigt, wie man es ewar in e m r e wen vom „Großhungern“ die Rede iſt. nene medragen mit Dieſelmotoren geſteßt,

r e loſe Tie! guten Hahlenſer haben ſich bei dieſer Auf die dem Erprehſtücgu tvertehr dienen ſollen 48
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Neue ExpreßGüterwagzen der Reichsbahn

In den Güterverkehr der Reichksbahn werden jetzt



O ſeltſame Geſchichte vom viinden
de lizei Scha ielereien Der Korbt derdeaht d ä e r dte eher d nur zum verga genwerdeſchein des alien Mannes e dermit einer vlauen Brille, e der

oldatenJmitation darſtellt, und einer le7 v 72 fürs auegrtge
och vergeßt den arme g nden um i am KRöholat Waſſerturm Streichhölzer s 218 everkaufte. Der Gewerbeſchein war in Ordnung,/ Das Schwurgericht Halle verurteilte den Me Sonvta J Sonnenglaſt r de Ge Seine ſchaft

die Sireichhölzer gut. Am zweiten Jahrmarkts-chaniker Rei Randhahn aus Welbsleben) r a indertage Leere die er Beamte den i wie er is) erneut wegen gewerbe e r r 42 i amüber dasohne Streichhölzer da ſaß und dettelte. mäßiger Abtreibung zu zwei Jahren eisg i e De urfwenMit der Bündheit ſchien es reichich verdächtig Nüliſgen e e m feucht von dem 2 n der lehten Tage, ſummi ung den bürtiger Ham

Der Schupomann kaufte für einen Pfennig einen u ded S e i ehe fliegt tet Feld en iſt, e e und ver

igelautet und ebt nun m er 1929, durch KrankKnopf und holte ſich einen Jungen ran: „Wirf Wir all in die R inesdoch dem Blinden da mal den Knopf in ſeinen Dir u geringfa gig geriſt ehe worden ir allzuſehr in die Nähe ſeines heit gezwungen, die Arbeit n e als
Streichbolzkaſten!“ Einen Lausbubenſtreich im deu Der Mechaniler Randhahn hat den Ruf ein Auf den Uferwegen der Saale viele feſtlich e e e

ördlichen Auftrag ausführen, das ließ ſich derDinge nicht wekmel Kaum J der 7 W t nene re e v ren geſchmückte Menſchen. Spaziergänger, die gleich erſt rer h r et
nopf im Kaſten, griff der (nun müſſen wir das und Zweifellos hat er Adtreidu uns den herrlichen Sommertag genießen wolen, d r wurde einer Frau aus M

Wort ſchon in Anführungsſtriche ſeen) „Blinde“ genommen. Am 22. Mai ſtarb in Welbs Das Waſſer glänzt im Sonnenlicht, und wie leicht

h e n u r t et ein Vatsen Martha Wieden h r Ada mbeck an den en eines verbotene n Boote r auf ihm. Fr enſchen,
die Stactsgewalt rzu: „Kommen Sie mal m Eingriffs. e lachend und ſcherzend an uns vorübergleiten. z t Ga S
Der Beamte wollte den „Blinden“ behutſam n v genommen hat, hat ben Ein Brauſen tönt uns ent vom Wakdbad e, geſtohlen wurde. e

verſchiede
ren, war aber baß erſtaunt, als ihm der ſagte: ſo„Waſſen ſe los, ich kann beſſer ſeh'n wie Sie!“ So a n r be eben h t e de be e nen en eigen d

iete end glatt der Weg zur Wache raſch und glatt von r a a n und der vom Waſſer glänzenden Menſchenleiber, W Chauſſee

ſi r ein n Mädchen von einemAuf der Wache fand man über 17 Mk. in Gro- ihm zur Laſt h Bewieſen werden konnten den en h u Rolorrsdſeh rer ges c a
Schönhen des Leben. herge e

wir ſuchen die Stille. Der Wald nimmt s
uns auf. Noch glitzern Waſſerperlen auf den
tern der Bäume. Regenlachen auf dem Wege
eln unſer Bild wider. Waldesluft und

den“taſche. Die Beamten ſtellten möglichen BVetteln hin drei len und eine e
r e aubt,von einer erſtaunlichen Fixigkeit im Finden, wennſnur um ſie los zu werden und ohne zu

man ihm einen oder zwei ſeiner Pfennige ver glauben, daß ſeine Mittel g habena lehnte er ab, die ter hätte ja
Bad Lanchſtädt. hevor: 74 alt, Jnvalide, nie beſtraft; ſeine ließ ihn holen er gibt zu, eine Sgere vor geht ein Siebespaar. Sie küſſen ſich. Leiſe zwit e J e

tatſächlich nicht ganz in Ordnung. nommen zu haben. Ob ſie ihm Geld gegeben ſchern die Vögel. Frieden, Frieden überall. unternehmer Löhm er entpuppt ſich immer mehr
v u ven, al ute, 9 v e aiht wen Ihr Mann de S „1914“, Wer ſagt das? Still iſt's. Und doch als echter Unternehmer. Er verſucht jetzt ſogar,

nrecht geben, als ſich herausſtellte, daß einmal 20 M. n, wofür, hat er nicht tönt die ſchreckensvolle Zahl wieder in mir herauf. die Tariflöhne zu umgehen
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Gründen im Gegenſatz zu den wer aften

l o kommuniſtiſcheng i ehe digaus fanden lebhaf Schütenplay auftretenden Sieilwandfahrer erlitt

In der Diskuſſion, an der ſich
die Funktionäre lebhaft beteiligten, wurden

di windeleien des ſſenkampf“ in dasen.

Ein Herr E. aus Domnitz war mit einem
von 100 Mk. bedacht worden, weil er

en gefahren hatte. Er
g Hoffen wir, daß hatte Erfolg mit ſeinem Einſpruch, denn

der Bürgermeiſter ebenfalls in di ben wurde bedeutend äßigt.ſcne Aen Laſnimnmng fans in dieſem Seſwebenſgy t e ne e Kakeu burg

erwehr.
zwecks Grü

der Ausſprache, die die

ansfelder Land vor bitterſter Not und für die Arbeitsloſen viel dienlicher wäre.S 1 n Je Wprozentigen n Elend zu ſchützen.
u ven w weiteren wu ale d di alte e e ehe m. See cnpiſtiche Jüngling der an

Rolle hingewieſen
rung bei dieſem

wieder einmal geleiſtet hat. enüber der Mans-feld A. G. wurde zum Ausdruck gebracht, daß bei J T Teiner in Ausſicht genommenen Selbſtkoſtenſen reis Sorgou

er jetzige niedrige Lohn nicht mehr gekürzt
werden darf.

der Mansfelder Betriebe, die Schon jetzt iſt ein Teil der Arbeiter nicht in der
nach den weiter ſtark geſunkenen Kupfer- und Sil v ſich anſtändig zu nähren und zu kleiden. Eine

in Ausſicht genommene Lohnſenkung iſt 3
den Gewerkſchaften unter allen Umſtänden abzu lperiode fungieren als Geſchworene

ne DZDZDDTIIWI

e bewieſen. war Geld da. Außerdem fing man mit Feſtbeſuchern
gekom Stänkerei an, die dann in eine wüſte Schlägerei kauernd vor. Jnmen wäre, würde ſich ſeit einem Jahr kein Rad ausartete. Als die Polizei erſchien, ergriffen die Krankenhans gebracht. Der

mehr in Mansfeld drehen, und ungeheuer
komn würde die Not im Mansfelder Lande ſein.

ſie als freiwilliger Helfer Weg, den die Gewerkſchaften gegangen v war

u rtei es gern Arbe Du c a v n Lerbeiter einſchließli r Kommuniſten an.ehen ide wenn die Mansfeld A. G. ein ſolches hließ
rlangen an die Gewerkſchaften ſtellen würde,

damit ſie dann in der Lage iſt, über dieſe wettern en da ſonſt die
zu können. Ein weiterer

ndelmeldung ifteve We O., welches abſolut nicht lau

We Helden die Flucht.

ansfelder
ſtatt.

olitiſchen e Aklltag mit 27 300 Mk. Der Zuſchlag

onzen i

aß

die te.Anlaß treten konnte

Gegen den Rechtsanwalt und Notar Krüger in
iſt, wie wir erfahren,

anwalt ein Hauptverfahren wegen Verfehlun-
gen in ſeiner Anwaltspraxis eingeleitet worden.

rei De
Zum Bau der Leipziger Brücke

Alwird vom Landratsamt Delitzſch folgende
Bekanntmachung erlaſſen: Die Eilenburger Mühl-

nge rabenbrücke ſoll umgebaut werden. Ab 13. Juli
die Brücke für jeden Verkehr geſperrt. Die
tbrücke wird während des Baues den örtlichen

77 aufrechterhalten. Sie iſt 3,50 Meter breit

fahren werden.ein 136 Meter r Fr angebaut. Das

g einer e Zze auchnen Gewicht wird Bitterfeld
Düben-Torgau oder e Wurzen au
c u e Der leichte Verkehr kann über De
litzſ S über Hohenleina-- Düben Torgau und
u rt geführt werden. Die Umleitung wird
dur perrtafeln kenntlich gemacht.

Große Pleite der KPD.
Die KPD. hatte für Freita

„große“ Erwerbsloſenverſammlungein-
berufen, um über die Notverordnung zu ſprechen.

Teil der

abt

kämpfen und
wenn es ſein muß mit der Waffe in der Hand.“

Wegen dieſer Aeußerung bekommt er nun wieder a

in Erwerbsloſen vor dem Arbeitsamt nicht etliche

7

tag kämpfen wollte weil er keine 10 Pf.
t für Mittageſſen hat, konnte aber dann bis früh D

Das habe ihr Verhalten bei der Erledi4 Uhr auf dem

Verſteigerung. Am Sonnabend fand die
sverſteigerung der Beutelmühle GmbH.
eiſtbietender blieb der bisherige Geſchäfts-

r wurde erteilt.

d

n C
Neue Schwurgerichtsperiode

von Zur diesmaligen
r Kriegs

Gut spuren.

Nur a Pfenn

P Qualit a

t ſinvalide Friedrich
c

or echugk e r urüne s einzi iſt unter 7See
ſeitens der Staats h

em Landgerf
14. Juli wird gegen den d

die

ßaänger iſt auf einer Seite eit e
ter S

meindevertreterſitzun
der der Ausgleich für einzelne
meindeetat vorgenommen werden ſollte, war nur

vormittag eine r el ent e hrgeſchlagene ntuale ung der Bier undBüvrgerſteuer vent mit den Stimmen der Eo-

Von den über 3000 Erwerbsloſen waren aber zialdemokraten der Ablehnung. Der Vertreter
ganze 61 Mann erſchienen. Das ſind wahrſcheinlich der Sozialdemokraten betonte abermals, daß ge
noch die gere Unentwegten, während der größte nannte Steuern für die Arbeiterſchaft unten r

rbeiterſchaft ſich von den Methoden der ſind, daher ihr ablehnender Standpunkt. ich
KPD. abwendet. Unter anderem kam man auch zeitig wurde einſtimmig die geplante Erhöhung
auf die Volksküche zu ſprechen. Dieſe wurde der St
am 4. Juli offiziell geſchloſſen, doch können die Etat e zur E
ſagen welche bis dahin dort mittags gegeſſen, aller Wahrſcheinlichkeit der Landrat für die Ge

i aben, ihr Mittage en gegen Bezahlun von 10 Pf. meinde eine Erhöhung der Bierſteuer und
den Betrieb fartführen zu weiter erhalten.

uch die Selbſtkoſtenfrage hat in dieſer niſtiſchen Jünglingen nicht. Trautner erklärte r. Ar
dazu: „Wir laſſen uns das nicht gefallen und alte Vertragsverhältnis beſtehen, ſo daß eine höhere

Einſtufung verſchiedener Angeſtellter nicht erfolgt.
Die Errichtung einer weiteren Gehilfenſtelle fand

der Ab fünfjährigee Lieber von hier
chützenplatz umhertoben. Da bewehner, die die e

ſanden das Kind

des Kindes iſt

el aufgenommenenu t Die Reichsregierung wird

garia-Stern. Ein4 e

e
tgan), iter Paul

Sattler Otto Voigt

ckriem (Torgau) für
e

Juli n uBartowſki aus Berlin der ſich zur inrfuchten S

e e r e h netinbruchs in die Herzberger Kreisſpaär-
aſſe. Er war während de Ver ung aus

Braun weig g üchtet. Am
arbeit

gehen

Meter Schrammbord. Die Brücke hat neun intereſſam e die gen ein rer
Tonnen Tragfähigkeit und darf nur im Schritt de e lungen, daß die Emma diee rf nu Sch teut en r mit größterie mit Eierkognak bewirtet.es.

r an Stehenbleiben auf der Brige iſt de Strafe der r tut wiParteigenoſſen“ Muſcheit. u
ine Jnſerate: „Wer hat die größten Eier?“

abgelehnt
Annaburg. Die mit Spannung erwartete Ge

am 10. Juli, in
oſitionen zum Ge

em

Die vom Gemeindevorſtand

et

euer für bebauten Beſitz abgelehnt. Um den
ültig zur Erledigung zu bringen, wird

s paßt nun dieſen kommu- ſchlag zur Bürgerſteuer aus Verwaltus anordnen. Jn der Angeſtelltenbeſoldung
blieb das

nnahme.

el leereMückenberg. Ein Kind in Flammen,.
der Eltern kam das

Bruder
Kleider des M a n

wer verbrannt in einer Ecke
floſem Zuſtande wurde es ins

Letzte Nachrichten.
Dr. Luther nach Baſel abgereiſt
Günſtiger Stand der internationalen

Kreditverhand lungen
Berlin, 13. Juli.

gsberatungen des Reichskabiungen feſtgeſtellt, ſo ſeinen nächtlichen Eutſcheidangen teilgenommen

Verhandlungen laufend tele

Suigaria-Raucher werden cie Veräande-
run en. auf dem Zioaretten- dohMarkt

b ſose oder wieder in Zehner-Packuno:9 Hrnte duioa-Gute unsererdie mrisohen Tabaice bleibt mangetastet
tor die hochwerugse W

Wi Setraq. Vncde

IA- STERR
t s 71qa nette



r r e

r t r 2 e

nd hat das Krifenjahr
c oder 21

die Ürſachen der Wirtſchaftskriſe, ihre

e eereeeee

ung ſeit 1928 und die Wege, di
Ueberwindung eingeſchlagen werden müſſen, auf.

Aber t dS der a ohnehig Pawent
ſ en Erfaſſung der Buchdrucker war es

eine Mitgliederzunghme zu verbuchhen.

Die r te am Ende des BerichtsJ Mit e Jn der Lehrlingsabteiung waren en Lehrlinge, etwa 85 Pro

zent aller Lehrlinge organiſiert.
hl der Arbeitsloſen ſtieg von

17 687 im erſten Quartal auf 35 194 im vierten
Quartal 1930. Hierzu kommen noch eine große An
zahl Kur r r
nung hat Buchdrucker Verband veranlaßt, er
neut bereits bei allen Tarifverhandlungen der

r h W Are eit unter mögli r g.a Lohnniveaus mit allem e or
Einführung der 40-Stunden-S. e, re ſetzlichen Verpflichtung

der niernehmer, Arbeitsloſe einzuſtel-len, bleibt das Ziel der weiteren Veſthehungen
der Sewerkſchaften

Durch die große, lang anhaltende Arbeitsloſig-
keit und die Zunahme des Jnvalidenſtandes wurden naturgemäß auch an die Finanzen des Buch-
drucker Verbandes die größten Anforderungenſtellt, ſo daß der Verbandsvorſtand zu Not m a.

nahmen genötigt war, die im Einvernehmenmit den einzelnen Gauen getroffen wurden. Die
finanzielle Kraft des Verbandes iſt im all inen

Fünſtig zu bezeichnen. Jm Buchdruckgewerbe

durch ſolidariſchen Zuſammenhalt aller Beteiligten
immerhin möglich geweſen, den durch verbindlich
erklärten Schiedsſpruch des Reichsarbeitsminiſters

diktierten h Lohnabbau zzum Teil unwirkſam zu machen. Jn einigen
Städten im Reiche kam es aus Anlaß des Lo
abbaues zu offenen Konflikten mit den Un
ternehmern.

Die umfangreiche Berufs und e
tiſtik erbrachte wiederum recht gute Reſultate
Die Berichte aus den Gauen laſſen erkennen, daß e
allenthalben durch die Geſchloſſenheit der Organi r
ſation

die ſchwierigen Verhältniſſe gemeiſtert
werden konnten. Jm Rahmen des Verbandeswirkte ſich die Tätigkeit der Sparten nutzbrin
gend aus. Trotz der überaus ſchwierigen wirtſchaft
lichen Verhältniſſe im Buchdruckgewerbe wurden
auch die Bildungsbeſtrebungen weiter
gepflegt und gefördert. rDie Organiſation hat dank der Opferwilli z
ihrer Mitglieder nicht nur die Angriffe derternehmer abwehren, ſondern auch den Arbeitsloſen

Berufsangehörigen beachtliche Hilfe leiſten können.
Die Geſchloſſenheit und Solidarität der Buch
drucker wird den Verband über alle Notzeit hin
weg zu neuem Aufſtieg führen.

Ein Fahr Geſamwerband
Großorgang'ton in der Kriſe dewähet

Der Geſamtverband veröffentlicht ſoeben ſeinen
Geſchäftsbericht für das Jahr 1930, des erſtenJahres des Beſtehens t dieſer Großorganiſation. Es

war eine ſonderbare Fügung, daß die neugeſchaf
fene Organiſation gleich im Gründungsjahr ihre
Feuerprobe beſtehen mußte. Sie hat dieſe
Probe im Kriſenjahr 1930 gut beſtanden.

Mit 683 190 Mitgliedern nahm der Geſamt-
verband ſeine Tätigkeit auf. Die hereinbrechende
ſchwere Kriſe zog ſogar noch einen Verluſt von
e Jritgliedern nach ſich, ſo daß der Geſamt-
verban
am Schluß des Berichtsjahres 673 375 Mitglieder
muſterte.

Infolge ſeiner eigenartigen Struktur hatte derGeſamtverband unter der Arbeitsloſigkeit
erfreulicherweiſe nicht ſo ſchwer zu leiden wie die
übrigen Verbände. Rund 55 Prozent der Mitglie-
der ſind in Betrieben der öffentlichen Hand be-
ſchäftigt, die faſt ausnahmslos den konjunkturellen
Einflüſſen nicht ſo unterliegen, wie die Betriebe
der Privatwirtſchaft. Jn allen deutſchen Gewerkſchaften betrug z. B. vie Arbeitsloſigkeit im Jah-
resdurchſchnitt 1930 in der Konjunkturgruppe
17 Prozent und in der Saiſongruppe 46,7 Prozent,
im Geſamtverband dagegen „nur“ 7,1 Pr rozent.

Was der Zuſammenſchluß der Verkehrsbündler,
Gemeindearbeiter. Gärtner und Berufsfeuerwehr-
männer zum Geſamtverband rein kaſſentechniſch
bedeutet, zeigt ſich darin, daß durch den Zuſam-
menſchluß ein Barvermögen von 8893 246
Mark in die Verwaltung einer einzigen Organi-
ſation überging. Die Einnahmen des Geſamt-
verbandes beliefen ſich im vorigen Jahr auf rund
28,10 Millionen Mk., die Geſamtausgaben
auf 28,99 Millionen Mark, ſo daß das erſte Jahr
mit einer Mehrausgabe von faſt 900 000 Mk. ab
ſchloß.ür ſatzungsmäßige Unterſtühnngen wurden

Berichtsjahre faſt 9 Millionen Mark aus
gegeben,

wovon allein auf die Arbeitsloſenunter-
i ung 2,79 Millionen Mark entfielen und aufie Krankenunterſtützung 3,33 Millionen
Mark. Rund ein Drittel der Beiträge floß in

r h c u n

e zu ihrer
Auch a ſt e lgenerte wurde ſtark in Mit

eit er. Dieſe bedrohliche Erſchei

die dieſer F in hen zuſammengetreten

tat ahhs

Prozent

38 u abfür 1 h erkeiten eine wöchentliche r un

an i t einduſtriearbeiterer Wein tte e
e beinen S reiUn

B. eiten in dere
Entwicklung 53

der

ctet der h
blieb alſo derVerbande h hi

Der z 37 Fl“ B war grö der upt-er als inf ſer Förderung. ann der En euntien 73 n- und Arbeit betrug 1 871 718
edingungen war das 1990 ein Wende usgabe von rund 6000n e im Jahre 1929 der Verband noch Mark er günſtiger T

fbewegungen, darunter 69 e, ſchluß. einrn e die Zahl der Tarifbewegun dasWie h auf 15 zurück. Von den 12 Anngen konnten nur noch 4 mit einer anLo T e en geh während weite derren vier n die alten n n wer 2 Limburg wurdeden konnten. Die za pei Srusſengen und i 0, In der a ationalſoſtolierſchichten ſowie die rieſigen nbeſtände loſenunter-ſiſhe Agitator Bruckmann wegenben den weitgafii gen en außerordent i ſchimpfung der Reichsregierung als Korrug. bwert Sehr r das Kapitel u 418 und ſtions regierung und desun Miniſters Severingn 465 und 202 381, n Arbeiterverräter qm 6 Monaten Ge

ung ngnis verurteilt. war, der8 und 2400, Stettin Angeklagte wegen Unterſchlagung Lore n
47 354. ſicherungsgeldern vorbeſtraft iſt. Mit den

In der Lohn- und TarifbewegunglWorten: „Es kommt der Tag“ verließ der Naziheld

v Rotſtands
des Verbandes Die erſtrittene Summe beträgt ſunte
rund 730 000 Mk. und guſerdem 568 000 Fr., die 2001
auf das Saargebiet entfallen. Aus dieſen Zahlen
F. t hervor, daß gerade in der Kriſenzeit diewerden n r c r e c h e den Gerrheyen

um die Sicherung der tarif- tunden 4aheeee r r h h e w.Beteiligte wurde eineſg g Wnden- und Sonnta h nes n langen e2449 mr ſof ungen. eendetW r 21 ws onen eine gege: lä cher Stein und 22 Cefangme-
und für 8551 an en von 1 bis 80 Jahren verurteilt; 50 weitere

lage wuwen fweigef

et i der „eno“
Berechtigte Forderungen der Gemeindearbeiter

die Gas, S ä 77 Betrieben rt.der et ſetzteEine
und

war, nahm zur Notverordnung eine Ent auch lſchließung an, n der ſie ſcharf gegen die Schaffung n l aeines Ausnahmerechtes die Kommu en zte Aweſt der Erwerdeloſenderatunalarbeiter Proteſt erhob. Nach der Kürzung derſerheber und Nahlerkblſer in ie Angeftelltenver Rhywarſse

a igesig) e ee e S Anitegem f hKonzert. m 10: e

Löhne um 6 Prozent, verbunden mit weit g.
Kürzung der re e der Jn dem Bericht über die Entkommunali-diktierte neue u bar. Die rheiter ſierung r r Auswirkungen e

und von dem
der Gas e ſſerwerke müßten der von der

Schacht beſich auf hre Kämpfe vorbereiten, um die Durch ehemaligen
führung der Anſchläge der politiſchen und wirt- triebenenſchaftlichen Reaktion ch einig in x Auffaſſung,

e
daß nur lan iſt

n einer weiteren Entſ kefung wurde die ſo Anleihen und ein W i usglei not srn Beſeitigung der X e r Hilfe für übte a Seinen Königs wusternau 7
bung der Verordnung

ädte u
und die Au

Wenn Kocumuniſten Arbeiterintereſſen vertreten
Ein Schützling der KPD. wegen Anterſchlagerag von Cebeitergeidern und.

Betrug zu degi Monaten Gefängnis verurteilt
der Bezirksleitung des DMV. wird uns kommen, um mit der r des DMV. S A. id:

Von der Bezirksleitung h Jgeſchrieben: perſ e l prreqhnen, was bis
lksblattl zu ten die Vorgänge imS n e a 5p zur n je ſie e v en und r derSinn wiſſen, es artnäckit 77 S le am 17. a u disKampfe möglich war, die e iſchen Ge e wer das „DerSee v Sinn u e röeit und Famili tBern ation n e aalen That e kam die e e n t er e ter im ArbeiterDem ehemalige h der ltung und die dabe

verlan z Abrechnung der Kaſſe etwas plöglie
obwohl einige Tage zuvor die kommuniſtiſ
verwaltung Kaſſenreviſion vorgenommen und

d r Jn Polen wirdanW mit dem h T
e

aeinen Fehlbetrag von über 300 Mk. feſtgeſtellt des ießt.ver an onär.atte, hatte Thate die Bücher dennoch nicht zur
and, Vehern er gab an, ſie in ſeiner Wohnung zu n konnte noch h er
ben, wahrſchein i um beſſer m

Als er deswegen nach wurde, kam der wieder mit dem Be r daß ſeine Frau nicht
zu e Welen Man hatte aber beoba tet, daß er noch z ellt

in der nung Komeſen und einemmuniſten die Bü r e Arm gegeben und et

er 22 s Als
Tr rüfungne zt do du Se
S er vante h es entdeckte er

a ee auchder r r

y

v x
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zum Geftändnis zu bringen ux

ms in erſter Linie re Hilfe“, e
ſte

beſt
Fräu ein Wieking, „und unſere

e LehgeMan weiß in der Oeffentlichkeit nicht viel über legt is we uferdas Arbeitsgebiet der weiblichen rn eltciet“ alen iſt der a ſt. Tag und
und es iſt noch gar nicht ſo lange her, da konnten
ſich ſogar die Autoritäten des olizeiweſens nicht
recht vorſtellen, e Aufgaben von einer beſonde 7
ren nern inmitten des männlichen Poli
iſtenheeres löſen ſein ſollten. „Wozu brauchen
ie eigentlich fünf mtinnen? Sie doch
r nichts ſagte man vor vierc hre d a imner dium zu der lizeirätinFriederike die gerade im lnach unendlichen Kämpfen und Widerſtä ihre

weibliche Kriminalpolizei ins Leben zu rufen.inalinſpektion G“ lautet i interne Be
dieſer Dienſtſtelle am Berliner „Alex“. ſie u

Wieking iſt i 4heſchmücten S t t rvergeblich Tſchako und Uniformrock uni ee e aus.mee erregen s875 und Badenolche Schu er Wir n e J
Aufgaben in Zivil beſſer erfüllen

Wir wollen ja keinen Eindruék
n auslöſen, und mit

zeit mit Mühe und Not zugebilligt hat, iſt inzwiſchenein Stab von dreißig Frauen 2 h n h
gibt oft mehr zu tun, als bei
eleiſtet we n kann. E

83 el ten männlichen

ſe
oder au
werden
hilfl

lendshäuflein. u viel hat e in der Schützlingen liegen.
lizei zum

ten

geändert; aber im Grunde bleibt es doch
minder ein Fragenkomplex für theoretiſche Krimi-
nalwiſſenſchaftler, zu erforſchen,

wie ſtark Milien, Verhältniſſe, Vererbung, An
lagen zum Zuſtandekemmen eines Verbrechens

Der Hauptberuf des männlichen Kriminal
ten beſteht

ve
i

lle

u rdu Fet

iſenis eien8,

Dann erſ
ei von
i uns

große Zahl undurchſichtiger Fälle aufgeklärt
wird, was in anderen, offizielleven Amtsſtuben des
Präſidiums kaum möglich wäre.

Unſer e befaßt S ſämtlichen Vorkommniſſen, bei denen Kinder, Jugend
liche und Frauen irgendeine Rolle ſpielen. Ein
Fall, der kürzlich bei uns aufgeklärt werden ko
und ſich in ähnlicher Form eft wiederbolt: Ei

mädchen behau in einem

nach wie vor lediglich darin, den

e

Sittli
ann verliert ſeine ülerinnen, wird t et,

iſt ruiniert. Nach dreiſtündigem Verhör gibt das
ind zu, alles glatt erfunden zu haben. Es handelte

ſich um typiſche

Phantafien des beginnenden Pubertätzalters.
Auch andere Städte in Deutſchland haben in

den letzten Jahren die Kriminalpolizei
organiſiert, unter anderen z rgAltona, Köln,
Surt a. M., Eſſen, Kiel, Breslau, Königeters,
tettin, Recklinghauſen. la.

„Geſchäftliches““ In Chikago erregt das Ver-
chwinden des Induſtriellen Samuel Lewin, des

itzers vieler Gaſolinſtationen, großes Auff
Es wird vermutet, daß Lewin von der Konkurrenz
gewaltſam entführt wurde.

Die Jragödie der deutschen
SBauern-Kevolution

J 9 näher im FranDas Städtchen Franken hauſen am Kyff-ſaus en. Jn jahrzehnte, ja jahrhundertelangenqäuſer h n eines be t en, unterirdiſchen Kämpfen verbiuteten ſig
merkenswerten lokalhiſtoriſchen und bünſtleriſchen die in dieſer abgeſ nen Bauernrevolution ent
Ereigniſſes: an hiſtöriſcher Stätte, am Fuße desſfeſſelten, aber nicht vertrauten vevolutionären Ener
Schlachtenberges auf einer eigens dafür ein gien. Dieſe Ta
erichteten Freilichtbühne fanden hier beiſdaß in Deutſchland dieLinvrug der Du it die Thomas Mün nie mehr zu einer
er Feſtſpiele mit der Ura des hiſtori konnten, daß eine
chen Dramas Thomas Münzer“ von Karl wurde. So wurde die ie y ſt ihre i r in r t zu t chichnem Sonderaufſa a charakteri-verpaßten Gelegena bleibt We nur der Eindruck von h aller r

h Frau Regierungsrat Joſephine Erkens,
die Leiterin der weiblichen Kriminalpolizei

4 vgs, gegen die im Zuſammenhang mit demLeine der beiden n
ſchwerwiegende Anklagen erhoben wurden.

Unterführung in

3

Dammbruchunglück in Oberbayern
Am Hauptkanal des Kraftwerkes Pfrombach bei Landwirte iſt vernichtet. Vom Kraft

r. ein Dammbruch. r Seele e
an der alten überbauten Diſtriktſtraße Warten

np wo der Kanal eine ſcharfe

ehe edie Neue Straße und ſetzten die z
und ergoſſen e

i

wurden die Felder ſtark in Nilewengaſt
zogen. Die Getreide und Kartoffelernte der ke.

Der Berliner Mädchenmord
Das im Berliner Grunewald erwürgt aufge

undene n e iſt die a Kontoriſtin
aliſch.

Berlin, 13. Juli.
Der ſüdſlawiſche Generalkonſul Dr. Barck

hauſen iſt in ſeiner Wohnung in den Zeltern
ſſen aufgefunden worden. Ob Mard d

elbſtmord vorliegt, konnte noch nicht feſtgeſt

exden. Die Mordkommiſſion iſt noch an Dävrt.

Der Mörder ſtellt ſich Großer Gemäldediebſtahl
Der Maurer Papke, der ſeine Stieftochter im Aus der Villa eines Generaldirektors in Sind

Grunewald ermordert hat, hat ſich am Sonnabend lingen bei Frankfurt a. M. entwendeten Diebe ein
kurz vor Mitternacht auf dem Polizeipräfidium koſtbares Gemälde von Van Dyck im Werte von
ſelbſt geſtellt. Papke iſt völlig zuſamme n,200 000 Mk. und einen Antonis Palamedeſz im
ſo daß an ſeine W m Augenblick noch Werte von 40 000 Mk. Beide Gemälde ſind auf
nicht zu denken war. e Mordkommiſſion hofft, Holz gemalt. Die Rahmen ließen die Täter, von
im Laufe des Sonntags die Tat reſtlos zu klären. denen jede Spur fehlt, zurück.

Wie in Amerika. Nach amerikaniſchem Muſter Rekord in Antonunfällen
wurde vom Polizeipräſidium Köngisberg auf demVorplatz des Königsberger Nordbahnhofes ein zer J Kanada ſind im Jahre 1930 1289 Perſonen
trümmertes Kleinauto aufgeſtellt. Eine Mahntafel durch Autounfälle ums Leben gekommen. Allein
erläutert den Sinn dieſes „Verkehrsdenkmals“: in der Stadt Montreal forderte der Autoverkehr
„Fahre vorſichtigl Mit dieſem Auto ſind vor 136 Tote.
einiger Zeit drei Perſonen ſchwer verunglückt,

Frau Kürtens Polizeilohnwobei zwei junge Mädchen den Tod fanden“.

a r Mörder iſt offenbar ihrStiefvater, der erwerbsloſe Kohlenträger
Otto e. Schon ſeit längerer Zeit hatte Papke

t. Es iſt möglich, daß
es ſich mehr um, ein Ei als um einSittenverbrechen handelt. Der Mörder iſt flüchtig.

Kürten bekam 4000 Mk.

Reins. Ueber die Auslieferung des

hat wohl dazu t

e derſtheater (einh de

mil in Genug verhafteten Berliner Geldbriefträger-
t rer Blick reilicht mörders Reins und ſeiner beiden Schweſtern ſindsdrama] noch immer Verhandlungen im Gange. ſezr

eliniſher Denn Tee nen Uneuegegigen- i iuß der Großen Straf
nd manch Konventionellem entſtand hier r

ndes Drama, ein nterſuchungshaft entlaſſen, da weder Fluchtwer
dacht noch Verdunkelungsgefahr vorliegen.

dern müſſen. Leyſts ſicherer Blick für

erfreulichen agiſcher ikomiſcher und Keins, die unter dem Verdacht der Beihilfe

Das
natur gel

ü ufführu ellen. dadurch von mitt en Deereg reilichtſpiel in die durch die en 287 Lannerer, 11. Juli. (Eig. Drahtb)
e gen e h See e r. c r Das Erweiterte Schöffengericht in Peine verwi zu gehen wie das äuſer Münzer- e di Situation im e e S e r zwei ram Fuße des Schlachtenberges, an keit dieſes Spiels eiteren Sehnde 2tet hen e bren ä-i den vereinigten en Le rafen.e hermihiene geſglegen Kiht wenigr als Bauern e f5 r Der ſehr beachtlicher gar W en hatten die Bank durch leicht

Bauern wurden e t ſtge em gut t r ſeinem ine fertige Spe en um 850 000 M. geſchädigt,
n ian e e eaeeeeeeeeeeaceeeeeee-eue an fr Tone a nie et danach de den Luthers in dieſer vauerntevol m in M un ſchäftsführung ſolcher ländlicher Genoſſenſchaften.

dngeehle r r Die Einleger wollten durch EffektenſpekuMit di vernichtenden Schlag der Fürſten lution der Reformation ine Potrigier arwenka war ganz alellation reich werden und mußten ſchließlichen die Bauern war die Kraft der Bauernbewe hatte n dann gegen adeyn d Eine tragikomiſche nach dem Zuſammendruqh der Genoſſenſchaft je
ung gebrochen war die erſte große deutſ Heiden henen gobinettle Surger als Jude Mandat 8000 Mk. gis geſetliche Haftſumme aufbringen. Da
e lter e ehe de z r anieſcher ſeinen Rohrbach. alle nur kleine Handwerker und Bauerne dec ſegetiven Ausgangs dieſer Reboluſonſſl hre duhrers Womag Mimer r rT r d e entſche: durch d r g W r 3 n Di und Darſte wer h dernrteilte das Schöffenel r e e W el Whrer zeichnet. Sein dieſem Schluſſe le gefeiert. ele war für gericht zu 2 Jahren Gefängnis und 300 Mk. Geld

ſkonomiſche. unten benfalls t Thomas r Die Eröffnung der MünzerFeſtſpiele war fü ſtrafe. Der andere Geſchäftsführer erhielt 1 Jahr
e zigen ſh. eigen an Ha rn e en h e Seſegen ſh. g. llnd 1 Wote Gefängnisen Shlee gegen bie Beanerndewegung inreißen, Ver e For ng zu neuen Erfolgen G. G.



Gerade jetzt zur Reiſe und Urlaubezeit werden
nachſtehende Entſcheidungen des Reichsarbeits
gerichts aus jüngerer Zeit, die ſich mit den Be
griffen Urlaub und Urlaubsentſchädigung befaſſen,
intereſſieren.

nächſt folgen einige Urteile in denen ſich dasz en ericht a der Erkrankung des
Arbeitnehmers während des Ur-
laubs und am Urlaubsſtichtag beſchäftigt. Die
Erkrankung während des Urlaubs iſt ein den Ar
beitnehmer perſönlich treffendes Mißgeſchick. Für
die Erreichung des Urlaubszieles Erholun
könne der Arbei er r i mtung tragen. vor rlaubsantr rArbeitgeber verpflichtet iſt, zu vermeiden, der nene re T nicht ſie r ſei. Sie zahlt den

Serückfichtigung der Betriebe und der Ardeits eneert die rege
arifvertrages

Laufe t der Arbei Verpflichtung nis wei fortgeſetzt wird. (Urteil vom wenigſtens ionſequent ten wenn ar e zig ßders ng des Arbeitnehmers im Urlaub rechtlich nicht berührt. Dies
gilt auch für die Erkranku gterK. des Reichs

immt, durch die Erkranku

während der Urlaubszeit.
arbeitsgerichts vom 5. Nov. 1930, RAG. 135/30.)

Erkrankt vorübergehend der Arbeitnehmer am
Urlaubsſtichtag, ſo entſteht der 198

z. 1930),
dauert die Erkrankung bis zur Entlaſſung an, ſo

ſteht, Freizeit zu ge
währen, ſo ſteht dem Arbeitnehmer ein Anſpruch von Jahr zu
auf Zahlung der Urlaubsvergütung zu. (Urteilſaus einer mehrere Jahre hindurch aufeinander
vom 15. Oktober 1930). Nur wenn der Arbeit-
nehmer am Urlaubsſtichtag bereits dauernd
arbeitsunfähig iſt, entſteht der Urlaubsanſpruch 14. März 1981).

Urlaubsanſpruch (Urteil vom 20.

daß keine Gelegenheit mehr

nicht. (Urteil vom 2. Mai 1931).
Bei eintretender Kurzarbeit ſind Urlaubs-

tage nur im Verhältnis der Arbeitsſdie Erben kein Anſpruch auf h reit zu vergüten, auch wenn der Tarifvertrag dieſvergütung. Wohl dagegen iſt der Anſpruch

Arlaub und Arlaubsentſchädigung unte rechnen. Dabeia et
Eine Urlaud igung, die r denVoichsardeitsoaeichet ewenn er W Urlaubzzeit e. 1930 nicht auf die Arbeitsloſen lige wen ausgezahlt wird.

und ihre Symbole verſchwunden und überwunden
ſind, werden wir uns über ein paar übrig

bliebene Kronenknöpfe ſogar herzlich freuen.
is dahin aber: Runter damit und chſt bald!

W. B.
erade t hat,r A n e e kaiſerticheren u 15 c andere tut am Schöffengericht Halle Dienſt! In den Zeitungen erſcheinen jetzt oft Stellen

r irllichlangebote, wo Kaution ode ter einl verMan kann von der deutſchen Republik wirklich langt werden. Ein ſoge rege erieß W ein

re rlichen Generälen Millionen Pen Herr aus der Artillerieſtraße in Halle. Era e Not des Volkes 4 z aonen,
immel ſchreit, daß man es bis nach Amer

t man Bittbriefe an die
re.wenn das A die Republik in großen Dingene wenn

ril 193 Kleinigkeit egſehen und inſdeWenn der Arbeitgeber bei Tarifende mit ſeinen paar e al e üntſorm wicht mit dem jungen Mann zuſtande. Vorſichtigerweiſe
den kaiſerlichen Unifo 4rbeitnehmern Weiterbeſchäftigung zum evereinbart, über e ähh rſJuſtizwachtmeiſters zum Beiſpiel wackeltſ onat vergangen war, wurde dem jungen

ſchweigt, muß dieſes rin 9weigen dahin aus epublik noch lange nicht. Aber dieſe Mann kein Gehalt zezahlt; im Gegenteil,
gelegt werden, daß zu die bisherige Urlaubsrege n e müſſen wie alle kleinen Dingeſer ſollte erſt das andere Geld noch bringen.
ung weiter gelten ſoll. (Urteil vom 25. April uns ſo lange zum Ankn unkt für die Daraufhin gab der junge Mann ſeine Stellung aufsh. e Macht aus der deutſchen ik end und verklagte den Herrn. Durch gerichtliche Ent

ch eine Republik dienen, als die blik eben noch ſcheidung mußte die Kaution zurückgezahlt
nicht aufgeräumt hat mit allem alten Plunder und werden. Freiwillig e dies aber nicht, derals die Kebublit noch nicht ernſthaft daran ge- Gerichtsvollzieher wurde mit der Zwangs-

iſt, auch in großen Dingen zu werden, was vollſtreckung beauftragt. Wie nicht anders erwartetſie z ſollte und lange ſein könnte: en n werden konnte, iſt dieſe fruchtlos verlaufen, weil
olksſtaat, der Staat, der ſie nach der Wei keine pfändbaren Gegenſtände vorhanden waren.

marer Verfaſſung ſein ſollie. Aus dieſem Grunde Scheinbar ſind die zwei Bürogegenſtände auf Ab
fragen wir die zuſtändigen Juſtizbehörden, zahlung gekauft und noch nicht ganz bezahlt. So
warum einer der erſt kürzlich eingeſtellten Ju- mit hat der e Mann fünf Wochen

Stirbt ein urlaubsberechtigter Arbeitnehmerſſtizwachtmeiſter, der im öffengericht Kleineſum ſonſt gearbeitet, wae nicht in der Krankenkaſſe
im beſtehenden Dienſtverhältnis, ſo entſteht für in Dienſt tut, in einer Uniſormjacke verſichert und iſt um ſeine Kaution betrogen

Eine Nachwirkung des Tarifvertrages kommt
dann nicht in Frage, wenn der normative Jnhalt
zeitlich begrenzt, z. B. eine Urlaubsregelung nurde feſtgeſetzt iſt. Jedoch kann ſich

folgenden tariflichen Urlaubsregelung die Ueblich-
it einer Urlaubsvergütung ergeben. (Urteil vom

t, die von oben bis unten mit kaiſer worden.
Wir warnen jeden, Kautionsſtellungenichen Kronenknöpfen verziert iſt?

rlaubsvergütung nicht ausdrücklich auf die Arſauf die Urlaubsentſchädigung vererblich, wenn der Später einmal, wenn die Republik nicht gleich anzunehmen, ſondern erſt genaue Erkun
beitszeit abſtellt. Der Arbeitnehmer hat nur An
ſpruch auf Zahlung des Lohnes, den er verdient niſſes ſtirbt. (Urteil vom 31. März 1931). Genugtung feſtſtellen können, daß die alte Zeit

Arbeitnehmer nach Beendigung des Tienſtverhält- wirklich Republik geworden iſt, wenn wir mit digungen über die betreffenden Perſonen einzuholen,
Ein Hereingefallener.

Man kyr

Aus dem Bezirk
Am Dienstag. dem

M Unn 3 Tgel Her kondeneneig! M

Der fidele Bauer

Da hann i jeder leiten

II
Eine Delikateſſe, ſchneeweiß, fett, zart, wirklich

v tert r. Weſen
al“, erweiterte Vorſt ane 8 er F rSerant
drr werden erſucht, da er

reſtaurant der Ortsgruppe Corbetha
m Sonntag, dem 12. Juli, nach
öglichkeit zu unterſtützen.

li,Mittwoch. den 15. Jvormittags 10.30 Uhr. r.
werbsloſenverſammlung im Lokal
Lieſegang. Schulzenſtr. is Thema
„Die Notverordnung vom 5. Juni
und die gegenwärtigen Anfgaben
der Arbeiterklaſſe“. Erſcheinen aller
erwerbsloſen Parteimitglieder und
Gewerkſchaftskollegen der Amſterdamer Richtung iſt Pflicht. Ref.:
Arbeiterſekretär Erich Müller(Halle).
Bad Liebenwerda. Zettgg. den
nachm. 5 Uhr, im Lokal Sachſewichtige Sitzung der Kreistags-
fraktion. arteiſekretär Fraenkel
und die Unterbezirksvorſtandsmit-
lieder des Kreiſes Liebenwerda
nd gleichfalls anweſend Erſcheinen

aller Kreistags abgeordnet. iſt Pflicht

Oerbt neue lexer s

Soeben ersehien:
eiglet

Vrotokoll bom W PLeipigerstr. so

arten der 669,
vom 31. Mai bis 5. Juni 1931.

Preis 2,85 R.
4

Halle a. S.. Gr. Vivriehotr o

Nitro- und
Emaille-Schilder usw.

Alfred Pfautsch

Halle. Gr. Nikolaistr. 6, Tel. 23668.

ter Beattem, Innere
in nur bewährten guten Qualitästen

in großer Auswahl billiget
empfiehlt

Aoeltestes Eperialgeschäft am Platze

Marktplatz 10 11 Gegründet 1892

8 4 3 J J 4 ureren 00 ne eeeeeeweoeee e. vo e ne e ne n re

n BI
aſſe m Geschsfis-, Vereins-
h heheä3eene ſceeee

hervorragend im Geſchmack, dabei koloſſal billig.
Bereits der T Waggon eingetroffen. Deghald
ſollte der Hering weder auf dem Tiſch des
Armen, noch auf der Tafel des Reichen fehlen

unch e Verkehr e
derlichen Drucksochen und

777
bihen unsere Freunde um
h See et echte gegceee geeeeeeeteeehh Ketten

Ab Dienstag, 14. Juli
Die 100prozentige Sprech und

Tonfilm-Posse:

CILIIII Ie

e e
mit

Siegfried Arno, Charlotte
Ander, Max Hansen, Paul

Zuwelsung ihrer Auftröge 4

HALIL. DRUCKEREI-
GES. M. B. H. O
Halle a. S., Gr. Märkersir. 6 2

in Halle (Zentrum)

Morgan, Max Ehrlich u. a.

Auch diesmal werden wieder ommersprosen nenesämtl.Lachorgane entfesselt. Caſe Sar, GenſteegeJagendiiehe haben Zutritt das um Mittel I Slaue er
Beginn 4.00 6.10 8.20 Uhr Frucht's Schwanenweiß vM. 175 und 3.,50 n a r7

beseitigthſitesser. Pickel, Haut-
röte u. alle Hautanreinheiten.

r

ärode Steinstraße

Wasſollte man leſen.
Fritz Tarnow

„Kapitsſistische Wirtschafganarohie und Arbeiter

klasse“ 0,20Otto Landsberg,
„Politische Krise der Gegenwart 0, 25

R. Abramowitſch,
Wanädlungen der bolschewistischen Diktatur 0, 25

ſelben ſchnell J. P. Mayer,
zu Geld. Die Friedrich Engels* „Xarl Marx je 1,00
Hausfrau kann „Der Moskauer Proses und die Soz. Arb. -Int.“ 45

letne Per „Marxistisches A. B. G. zusammengestelltu des von A. Orispien 90
v 1

t
k77

84

h e

n

h
t

ne
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